
Einzige als im Gebiet verdichtet bebaubar anzusehende Flächen, Kompromissvorschlag wg. Diskussion Bebauung ja/nein. Mixed Use; Am Bereich Oderstraße im EG Shops, 
in OG nicht störendes Gewerbe, vom Sport– und Veranstaltungslärm abgewandtes Wohnen mit ruhigem Innenhof und gemeinscha lich nutzbaren Dachgärten.  Am Be
reich Tempelhofer Damm zusätzlich auch Thema Gesundheit, z.B. Ärztehaus, medizinische Anwendungen, Apotheke, Fachgeschä e, davor im Freien z.B. Anwendungspar
cours, Kneipp Anlage, Apotheker– und Heilgarten. Diese „Tanz(bau )körperchen“ haben nichts mit klassischer Struktur alter Blockränder gemein und ö nen die Quar ere 
Schillerkiez u. Tempelhof zum Park. . Ihre Form wahrt Lü ung bestehender Quar ere und Sichtbeziehungen. Betonung der Parkachse Rollbahnen und einzigar

gem Parkcharakter.  Darstellungen zeigen Platzhalter, symbolha  freie, moderne Interpreta on der Blockrandbebauung. 

Cluster „Grundpaket Grün ächen“ 

Spielplatz: 5x neu im Park. Verbindungsglied zwischen Liege– sowie Ak ons
wiesen und auch nahe beim Grillplatz, daher von diesen aus leicht zugänglich 
und nutzbar. Schni hecken, z.B. Hainbuche, Feldahorn, sowie Einzelbäume 
und Baumgruppen für Scha en und Windschutz. 

KiSpi 

Liegewiese: Bereich für insgesamt eher ruhigere Nutzung: Picknick, Son-
nenbad, etc.  Räumliche Untergliederung in Bereiche (grüne Räume) durch 
einheimische Feldgehölzhecken, Einzelbäume und Baumgruppen für 
Scha en und Windschutz. 

L Wi 

Ak onswiese:  
für insgesamt eher ak vere Nutzung: Herumtoben, raumgreifende 
Spiele (Ball, Frisbee, Gruppenak vitäten). Einzelbäume und Baum
gruppen für Scha en. 

A Wi 

Grillplatz: 
wg. Rauchentwicklung und Lärmentwicklung in Nachbarscha  zur 
Ak onswiese und Nähe zum Spielplatz. Einzelbäume und Baum
gruppen für Scha en. 2x im Park, wie Bestand. 

Grill 

Green-Lab: 
Bereiche vorzugsweise für immobile Nutzung z.B. Nachbarscha s
gärten oder Freiraumklasse und bürgerscha liche Versuchsprojek
te, auch mul funk onal für z.B. saisonale Gymnas kgruppen, 
Capoeira, Yoga, etc. 

G Lab 
Hundewiese: 
eingezäunt, mit einheimischer Feldgehölzhecke eingegrünt, mit Scha en
bäumen und Struktur zum Auspowern und für Sinne versehen. Solitär
sträucher, Baumstämme, periodisches Angebot Training Hundeschule. 
Pfeil: Zugang, zur Kon iktvermeidung mit anderen Personen/Hunden/
Kindern. 

Dog 

Parkverwaltung belassen, mit Kunst stärker betonen, 
professionelle Murals, Gra Jugendprojekt, o.Ä. 

PVer 

Theater 
Freilu bühne für Au ührungen,  Beschallung durch Bühne nach West (Abstände Wohnen, 
wg. Immissionsschutz), Tribüne ö net nach Ost, wg. Blendwirkung Abendsonne. 

Musikergarten  zum freien Musizieren (Lage wg. Immissionsschutz, wie heu ger 
Bestand). Mit räumlicher Kunst, Skulpturen, Street Art, Scha enhainen sowie Zonie
rung mit gemischten Schni hecken aufwerten. . 

Musike 

Cluster „Veranstaltung und Kultur“ 

Haupt- Eingänge Tempelhofer Damm /Columbiadamm erkennbarer machen, mit Landmarks, skulpturale Kunst, Fahnengruppe, Markierung Gehweg und Fahr
bahn mit Ortsangabe (z.B. „THF Columbia“), Streetprin ng, ggf. Einbezug Gebäude (Bestand und „Tanzkörperchen“). Standardisierte Serviceeinrichtungen WC, 
Verleih– und Mietservice Fahrgeräte und Spielgerät, Schließfächer. Einbezug heu ger Gastronomie und Verleihsta onen, sta onär und mobil. 

EIN  

Veranstaltungs äche für temporäre Veranstaltungen, 
Kulturevents, z.B. Lu schloss, Zirkusfes val, Ar s k, 
Kulturenfest, etc.. 

VerAnst 

Spor lächen für Vereinssport, 
freie Mannscha en, Einzelsport. 

V Sport 

Skate 
Erweiterung Skaterpark nach Westen (wg. Immissionsschutz Wohnge
biete)  mit Miniramps und Subboxes, Pool, Rails, Wallrides, etc. Frei
wachsende Wildstrauchhecke zur Eingrünung nach Süd und West, 
Scha enbäume, Relax Wiese. Einbezug „Pla envereinigung“ prüfen, z.B. 
für WC oder Storage/Gerätelagerung/Technik. 

Radparcours Radverkehrsparcour zum Üben und Verkehrsregeln lernen 
für Fahrradanfänger jung und alt. 

Naturerlebnis-Spielplatz; Bestand erhalten, Scha en
bäume und z.B. Kopfweiden zum Basteln ergänzen. Naturspiel Cluster Freiraumak vitäten und Sport“ 

Fest installierte, mul funk onal nutzbare Spor lächen für jeder-
mann, z.B. Basketball,/Streetball, Volleyball, Rollhockey, Bolzplatz. 
Baumhaine für Scha en, Relax Wiese  dazwischen. 

X Sport 

Weiterentwicklung (nicht nur) des Zauneidechsenbiotopes. Info Seminare und Führungen. 
Echsen 

Lehr-, und Sichtungsgärten, z.B. ökologisch Gärtnern, Urban Farming, Heilgärten, Seminare P anzenschutz.  
LG 

Lehrpfad mit Stellen für mögliche Eidechsenbeobachtung (ggf. umzäunt u. nur jahreszeitlich zugänglich). 

Cluster „Naturkundliche Bildung“ 

Wasserbecken u. Bahndamm an der Zugverladerampe  als Themengarten naturkundliches Lernen, Adventure Steg z.B. für Birding. Erhalt und gestal
terischer Einbezug begrünten Bahndamm zur Biotopvernetzung und grünen Nutzungsabgrenzung. 

Au ruch und gesteuerte Sukzession zwischen belassenen Bruchpla en; Ansaat u.nd P anzung heimischer Baum– und Straucharten. Bau eines 
Adventure Pfades (barrierefrei) bis zum Aussichtsturm am Ende Blick in Wiesenmeer. Café mit Biergarten unter Baumhain und Fahrradreparatur/
Service zum Taxiway  Später Ergänzung Baumwipfelpfad zum Aussichtsturm, Zugang u. Aufzug vom Cafédach und Aussichtsturm.  

Memorial-Trail: Geschichte per QR Code lesbar. 

Entsiegelung Serviceweg auf ein Dri el heu ger 
Breite, Anlage Hochstauden urstreifen beiderseits 
des Wegs und Hauptversickerungsgraben zum See, 
Achse für Rundweg Memorialpath.   

Cluster „Alter Flughafen“ 

Asphal läche zur Nutzung als mul funk onal 
nutzbare Spor läche (Kickplatz, Streetball, 
Rollhockey etc.). 

Biotopstrukturanreicherung, Zonierung und Wind-
schutz auf Wiesen ächen: Gemischte Wildstrauch
hecke, Strauchgruppe (Schlehe, Weißdorn,  
Kreuzdorn, Faulbaum, Berberitze, Pfa enhütchen, 
Wildrosen). 

Sitz– sowie Spielgelegenheit, Kle ern sowie Aus
blick ins Wiesenmeer, Blickbeziehungen Parkrand. 

Ersatz äche für den heu gen Fußballplatz in 
besonders wertvoller Wiesen äche auf einen 
weniger wertvollen Bereich. Konsequenz beim 
Freihalten der Wiesen. 

Foot 

Streuobstwiese, Hochstammobst zum 
drunter sitzen, Baumpatenscha en  

Obst 

BMX-Trail erhalten, Pisten und Schon
bereiche de nieren. Um Freestyle area 
östlich ergänzen. Ersatz Robinien durch 
z.B. Traubeneichen und Waldkiefern. 

BMX 

Schri weiser Ersatz Exoten durch einheimische 
wärmeliebende Vogelnährgehölze wie Feld
ahorn, Elsbeere, Hainbuche, Vogelkirsche, 
Mehlbeere, Traubeneiche, Sandbirke. Rander
gänzung mit einh. Sträuchern. 

EXOT 

Bru örderung Steinschmätzer durch Steinhaufen aus Betonbruchpla en, Material örtlicher Entsiegelungsmaßnahmen. Erhalt Koppel als Hauptweideareal, 
temporäre Wanderweide mit mobilem Zaun im übrigen Wiesengebiet als P egemaßnahme prüfen. 

Schießstand als Hochseilgarten oder für 
Trendsport und Musik nutzen. 

GUN 

Themengärten: lokale Botanik, Binnendüne, 
Du – u. Tastgarten, Sichtungsgarten Trocken
stauden,  Heidegarten. Garten der Erinnerung. 
Info über QR Code abru ar. Insektensta on 
erhalten, Seminarangebote. 

LG 

Themengarten „Schwarzer Hain“ :  lebende 
Kunst zum Durchwandern: nur schwarz– bzw. 
rotlaubige einheimische Gehölze, z.B. Blutbu
chen, Timuki S eleichen, Purpur Spitzahorne, 
Purpur Berberitzen,  etc.  

H 

Sickergrabensystem mit zentralem Mi elgraben zur dezentralen Einleitung und Versickerung zusätzlichen Regenwassers aus Trennsystemen Tempelhof und ggf. 
Schöneberg nach der Vorklärstufe, Breiten 5 m. Darin Hochstauden ur wechselfeuchter/sickerfeuchter Standorte, Seggen, Blutweiderich etc., keine Gehölze oder 
Schilfzone wg. Feldlerchenbrut. Zentraler Mi elgraben dem Niveau folgend in den großen Sickerteich im Norden, 8 m Breit. Er unterquert beide Rollbahnen, 
scha  dort ein Gestaltungselement und versorgt den großen Sickerteich im Norden. Vor seiner Mündung Zone für Gehölze wie Weiden und Schilf, mehr dauer
nasser Standort. Im gesamten Sickergrabensystem insgesamt wechselnde Wasserstände, kaum dauernd stehende Wasserkörper in den Gräben. 

Cluster „Wasser im Park & Versickerung“ 
Fontänenfeld:  Kleinfontänen mit Wechselrythmik; zum Erleben/Bespielen/Lu feuchte, auch ggf. Hüp runnen mit Themen z.B. Lu brücke, Fernziele. 

Sickerteich äche: Am Flughafenvorfeld mit separater Großfontäne, Sitztreppe am Wasser, Erlebnissteg mit Blick zum Flughafenvorfeld (Sel es) und naturna
hem Uferbereich mit  Sumpfp anzenzone Richtung Park. Im Süden am Skaterpark Vor lterbecken für Regenwassereinleitung in die Versickerungsgräben; dort 
eine ache Modellbootzone. 

Boote 

„Tanzkörperchen“ 

 Cluster „Rollbahnen“:  

Erhalt des weltweit einzigar gen Parkfeatures mit Erlebnisfaktoren „Weite“, „Freiheit“, „Großmaßstäblichkeit“, „Geschichte“ inmi en der Großstadt. Nutzung allgemein, auch z.B. für Roll– und Ballsport. Erhalt der Versiegelung ist dadurch gerech er
gt, auch wg. Geschichte und zur Nutzung des Parkgeländes. Vorhandene Kyte-Surf Nutzungszone begrenzen, aber erhalten (Schauwert!). Rollbahnen als Areal fürs Drachen steigenlassen außerhalb de nierter Schutzzeiten der Vogelbrut, üblicher

weise Aug. Feb.. Zusätzlich nur temporäre Außenbereichsnutzungen (z.B. interkulturelle Messen, Märkte, Sonderveranstaltungen, Sport,..). Auch nur mobiles Stadtmobiliar: transportable (Schwerlast )Sitzelemente und Scha enspender (eigenes THF
Design?). Mobiles Grün, z.B. mit Schni hecken, etwa Hainbuche, Feldahorn, Weißdorn, Liguster.  

LED-Lichte ekte entlang der Rollbahnen an besonderen Anlässen (Winter). Bodengleiche, befahrbare PV-Paneele als Solarpark ohne Barrierewirkung einbauen, = Energieversorgung Park und ggf. darüber hinaus. 

Schni punkte der Rollbahnen mit zentralem Sickergraben als ruhigere Mi elzone ausgestalten: Entsiegelte Flächen mit achen Themengärten /Staudenbeeten wechseln sich dort mit festen, befahrbaren Brückenwegen ab. In der mi leren Häl e der 
Rollbahnen gar keine Bäume, an den je 25% am Anfang/Ende auch zum Bereich Taxiway Bäume 2. Ordnung als Alleen und Gruppen  (Wuchshöhe von ca. 15 bis 20 m, z.B. aus Feldahorn, Hopfenbuche, Hainbuche, Resista Ulmen), Abschluss zum Feld 
Bäume 3. Ordnung (Wuchshöhe von ca. 7 bis 15 m, z.B. aus Mehlbeere, Elsbeere, Traubenkirsche, Linde ‚Rancho‘), dadurch erkennbare Höhenzonierung zum Wiesenmeer: hoch=Rand, niedrig=Abschluss zur Mi e, ach=Mi elzone. 

Betreten geschützter Wiesen geschieht o  unbedar , weil kaum Grenzwirkung vorhanden. Wahrnehmbare Grenzen scha en durch prägnant ausgearbeiteten Sickergraben für Niederschlagswässer aus Trennsystem Tempelhof und Schöneberg. Dient 
auch z.B. als Ballfang. Darin Hochstauden ur für sickerfeuchte/wechselnasse Standorte u. am Rand zur Wiese ggf. noch Grobscho erstreifen mit Bodendeckern daneben (z.B. Ackerrose, Kratzbeere, kaum Verletzungsgefahr, aber wirksam) als zusätzli
ches Gestaltungselement, Biotopvernetzung und Una rak vierung der Durchquerung. Hierzu Verwendung Betonbruch aus Entsiegelung des Taxiway. Kein hoher Gehölzaufwuchs, dann auch verträglich mit Feldlerchenbrut. Keine zu langen Mahdin
tervalle, sonst werden au ommende Gehölze schwer kontrollierbar. 
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Taxiway: 
Teilentsiegelt und stellenweise mäandrierend erschließt er weiterhin alle Funk onen im Park. Er wird um Staudenbeete, Einzelbäume und Baumgruppen, Scha endächer, Sitzgelegenheiten, o ene Pavillons variabel für freie Nutzung von jedermann, aber 
auch mit  abschließbaren Versionen zum Mieten (private Feier oder Mee ngs), Möglichkeiten für spontanes Spiel, Trinkbrunnen, Informa on, etc. ergänzt und zu einem abwechslungsreichen Rückgrat der Parknutzung weiterentwickelt, das als Flaniermeile 
einen Teil der Erholungsfunk onen selbst übernimmt. Weiterhin befahrbar für Räder, Rikschas, etc., auch Servicefahrzeuge. Die Neustruktur scha  Kon iktreduk on Fußgänger Radfahrende etc., kein „Durchschuss“ mehr mit E Bikes, etc…  Op onal wäre 
eine „Parkbahn“ ohne Schienen darauf möglich,  mit Personal oder per Leitsystem (vergleichbar AMR Systeme der Industrie oder GPS). Dann sollte das Fahrzeugdesign im Mo v den Sitz– und Mietpavillons im Park entsprechen. Der neugestaltete Taxiway 

Expo Objekt 

Ausstellungs äche für Lu fahrtobjekt; Großraum ugzeug oder Zeppelin. Großzügige  Zugangs– 
und Aufenthaltstreppe mit Aussichtspla orm. Aussicht auf Park und Hauptgebäude Flughafen 

Darstellungen unmaßstäblich, genordet.  
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Aushebungen Teiche und Regenwassergräben, Infrastruktur erstellen, Frischwasserzufuhr Teich und Fontänenplatform, Taxiway Solarplatten und Bodenleuchten

 
Teichbrüke (Abtrennen Becken Hasenheide), Tanzkörperchen (Mixed Use Wohnen und Kleingewerbe) West, Expo-Areal mit Expo “Flugobjekt”

Rollbahnen, Taxiway, Teiche und Fontänenfeld, Sickergräben, Freiflächen, Veranstaltungsflächen Biotopergänzungen, Eingänge, Baumpflanzungen
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A Phase A     Zufahrt Schillerkiez, 2-3 Jahre - Infrastruktur Ost mit Taxiway Ost und Südost, Erstellen von 
   4 Bauten, Rollbahnen ostseitig

Phase B      Zufahrt Columbiadamm, 1-2 Jahre - Infrastruktur Wasser, Infrastruktur Nord mit Taxiway, 
   Auss tellungsgelände, Teiche, Teichbrüke

Phase C      Zufhart Tempelhofer Damm - 2-3 Jahre: Rollbahnen westseitig, Infrastruktur West mit Taxiway  
   West und Südwest, Ausstellungsgelände, Expo-Objekt        

Phase D  Zufahrt Tempelhofer Damm - 6 Monate: Landscape, Anlagen, Biotoperweiterungen, Eingänge  
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Mischnutzung, Kleingewerbe, Wohnen
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